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Positive Entwicklung der blaugelben Fleischrinderzu cht fortgesetzt 
Ergebnisse der Leistungsprüfung in Mutterkuhherden für 2013 

 

Die niederösterreichische 
Fleischrinderzucht hat sich im 
Berichtsjahr 2013 sehr positiv 
entwickelt. Mit insgesamt 5688 
Mutterkühen unter 
Leistungsprüfung in 466 Herde 
stehen 21,7 % der 
österreichischen Population in 
Niederösterreich, von diesen 
Kühen sind rund 90% auch im 
Herdebuch registriert und 
nehmen an den jeweiligen 
Rassenzuchtprogrammen teil 
(Tabelle 1). Die für die 
Mutterkuhhaltung und 
Fleischrinderzucht typische 
Rassenvielfalt ist in Tabellen 2 
und die Rassenergebnisse in 
Tab. 3 ersichtlich.  

Im österreichischen Vergleich 
hat unser Bundesland damit den Spitzenrang in der organisierten Leistungsprüfung, 
Qualitätssicherung und Zucht in Österreich erfolgreich behauptet. Mit einer 
durchschnittlichen Herdengröße von 12,2 Kühen sind die blaugelben Herden zwar im 
nationalen Vergleich auch unter den größten, im internationalen Vergleich aber wie 
erwartet kleinstrukturiert.  

Blaugelbe Fleischrinderleistungsprüfung auf interna tionalem Topniveau 

Die professionelle Betreuung der Fleischrinderzüchter wurde im September 2013 
durch die vor Ort Kontrolle der internationalen Vereinigung der Leistungsprüfung 
ICAR klar bestätigt. Sowohl in der Abwicklung der Leistungsprüfung als auch in der 
Betreuung der Betriebe über Auswertungen und die Internetplattform betonte der 
Auditor Charl Hunlun, der in Südafrika für die Leistungsprüfung verantwortlich ist, 
dass der einzige Unterschied in der Herdengröße liegt. Sowohl Leistungsprüfung als 
auch die Zuchtarbeit sind international absolut Topniveau.  

Synergieeffekte in Leistungsprüfung und Zucht genut zt 

Als besondere Aktivitäten im Berichtsjahr ist die erfolgreiche Zusammenarbeit des 
Nö Genetik Rinderzuchtverbandes mit dem LKV Niederösterreich bei der Bewertung 

Abbildung 1: Beim Almwandertag 2013 konnten 
sich die Besucher von der beeindruckenden 
Qualität der heimischen Fleischrinder überzeugen. 
Im Bild Fam. Rauchenberger mit einem 
hervorragend bemuskelten Limousin- Stier. 



der 2.Kalbskühe der Rassen Fleckvieh, Charolais, Limousin, Blonde d’Aquitaine und 
Murbodner zu nennen. Im Sinne der Züchter wurden die Mitarbeiter des LKV Nö für 
diese Aufgabe gesondert ausgebildet und die in den jeweiligen Zuchtprogrammen 
geforderte Bewertung der Kühe im Zuge der in der Leistungsprüfung vorgesehenen 
Jungrinderwiegungen durchgeführt. Ebenso wurde die im Erhaltungszuchtprogramm 
der Rasse Murbodner enthaltene Beschreibung des Phänotyps über die Mitarbeiter 
des LKV Niederösterreich vorgenommen. Bei einer österreichweiten Schulung aller 
Bewerter bestätigten die Kontrollassistenten des LKV Niederösterreich in 
Vergleichsbewertungen, dass sie entgegen vieler Bedenken diese Aufgabe 
hervorragend meisterten. 

Gemeinsame Darstellung von Zuwachs- und Schlachterg ebnissen am LKV 
Jahresbericht 

Für die spezialisierte Mutterkuhhaltung ist neben den Fruchtbarkeit der Kühe die 
Schlachtleistung der Rinder von zentraler Bedeutung. So wurde in Kooperation mit 
der ÖFK – Österreichische Fleisch Klassifizierungs GmbH – bereits 2012 begonnen 
die Ergebnisse der Schlachtkörperklassifizierung für die Nachkommen jeder 
einzelnen Kuh auf dem Zuchtbuchblatt darzustellen. Für die einzelbetrieblichen 
Berichte wurde dies für 2013 durch eine Gesamtübersicht der Schlachtergebnisse 
ergänzt, die am Jahresbericht ausgegeben wird. Damit konnte eine wichtige 
Ergänzung der züchterischen Auswertungen um wirtschaftlich entscheidende 
Merkmale für die Produktion ergänzt werden (Abbildung 2). 

Geburt des Kalbes als Daten-Schwerpunkt für 2014 

Für die spezialisierten Mutterkuhhalter und Fleischrassen Züchter wird mit 2014 als 
nächster Schritt zur nachhaltig qualitätsgesicherten Produktion der wichtige Moment 
der Abkalbung genauer betrachtet. Neben der Beschreibung, wie die Geburt des 
Kalbes verlaufen ist (leicht oder schwer) wird neu zusätzlich erhoben, ob die Kuh 
eine Euterentzündung hatte bzw. ob nach der Abkalbung Nachgeburtsverhalten oder 
Festliegen aufgetreten ist. Ziel ist es den für den wirtschaftlichen Erfolg der 
Mutterkuhhaltung wichtigen Moment der Geburt des Kalbes und der ersten 
Lebenswochen genauer auszuwerten und über Kennzahlen die Selektion zu 
unterstützen und noch wichtiger über Erinnerungsfunktionen und Frühwarnsysteme 
den Tierhalter beim rechtzeitigen Setzen vorbeugender Managementmaßnahmen zu 
unterstützen und damit beizutragen,  dass die spezialisierte Mutterkuhhaltung auch 
in den kommenden Jahren ein attraktiver Produktionszweig für Betriebe an 
Grünlandstandorten bleibt. 

DI Karl Zottl,  
LKV Niederösterreich 
www.lkv-service.at 

 



Tab. 1: Umfang der Leistungsprüfung in Betrieben mi t spezialisierten Fleisch-
rindern und Mutterkühen im Bundeslandvergleich für das Kalenderjahr 2013 

 
 

 



 

Tabelle 2: Rassenübersicht der Kontrollherden unter  Fleischleistungsprüfung 
in Niederösterreich 2013 

 

 

 

 



Tab. 3: Zuwachsleistungen nach Rasse und Geschlecht  in Niederösterreich 
2013 

 

 

 

 



 
Abbildung 2: Übersicht der betrieblichen Schlachtda ten am LKV Jahresbericht 

 

 


